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1. AufgabensteIlung 

llns Fehlen ;.:,'ei;,:,wler Gürfutlersilotypen hemmt die Ent­
"·icklung von Eillnnhmemaschinen und el'schwert die ,tus­
arheitung von C n"H!>ätzen für die Zuordnung der Silos zu 
dell SlalJanlngf'n. ni,~ ,tufgube besteht darin, einen aus üko­
II"mischer Sichl günsligslen Silotyp auszuwiihlen, der den 
Anforderungen der Ernle- 11)1(1 FüLterungsleehuik optimal 
eilispricht. 

j\[it zunehmendem Silovoluillen verl'i.ngert sich der spezifi­
seI,e Prcis hei llorizontal- und Hochsilos. Es ist deskdL 
,·nn Interesse, "elche Volumenvergl'ößerung :lUS technologi­
schen Griinden noeh vertrelbar ist. 

2. Görbiologische Anforderungen 

Die konsclTierende \Vi ,.]wng der l\Illchsiilll'e ist an das Vor­
]"lndensein :\ll<1ernl)(>r Konsel'\·ier- und LngerLedingllngen ;:·e­
IIIIIIden. Iki der ßeschickung und Enlnnhme dringt Luft­
sauerstoff iiLer llie freie OherrJüche in den Futterstock ein. 
llieser fördert die TÜligkeil schiidlieher ;\!ikroorganislIlen. 
Dnraus ergibt sich die Nntn'endigkeit, eine liiflliche i\!indcst­
schiehtuickl' einzuhlgcl'n o(ler zu enlnehmen. Für Lestimmte 
\\'erle des FUIlt'I'Ledarfs, dei' Lagcrungsdichle und der Dicke 
tier liigliellCn Icnlnnillneschieht Jassen sich die zllliissigen 
freien Oberfliichcn des FlltLerstocks ermitteln (Tafel I). 

Die Dicke deI' tiig-lil'h enlnommenen Silageschicht wird 
im Einzelfall dlll'ch Sila:,:-enr·t. Lag-CI'ungsdicllle, lnlen,itiil 
des Gasauqnu,ches sowie weitere Fnktoren hestimillt (Tn­
fpl :2, :1,4). 

3. Typenreihe für Silos 

hir die Besl i nlll1\"lg des ma" i nw I möglichen Du r..JlIliessers 
von Hochsilos einei' Tvpelll'cihe wurden folgende Ausg'nllg-s­
werle feslgclegt ('l'~rcl 5): 

Anzahl der Ti"re: :,0, 73, 1.00, 200, 1,00, GOO, 1000 

l:utlerLcdnrl': 1:') k~ Silag·e lind 20 kg \Yclksilnge je Tier 
lind Tag 

Ifochsilos f,ir Frisch,i!:lge ,nil Ohenenln:.JlIne können in ,\n­
l:Jgcngrößen "on II1chr :,]s :,)0 Tieren, für \Velksilage für 
lIl"hr als 75 Tierp il"fgeLnllt werden (Tafel G). 

lToehsilolypen mit {[nlenenlnahme sollien :Hlf Durchmesser 
'·nn G,4 m lind 7,3 m besehriinkt Llcibcn. Dei mehl' als 
7:') Tieren hcsleht die Möglidd<cit, uuf Ilochsilos fiir ''''elk­
si!:lgc mil Oh('nenlnnlJllle i"herzugehen. 

\llunions+'ol':;q'hllll~~ill:-li(ut riir :\lechnnisicl'lIng llnJ Flcl.;lrifizi(,l'llllg­
t!('r Lnndwil'hchaf' ~rOSk:lll (Labol':llorlurn flic ßc· ulld Fntlnde- so' 
wie TI'DlIsp0l'l:lrhpilclI) 

1 C('lliirzlc r:t~"'"llg eines Vortrngps nur dpl' "ri"q~n",('h:lfllidl('n Tngung 
d~s Jnstillll:-o für i\lcch:1nisicl'ullg- deI' Lnndwil'ls('hnft Polsd:lm-Dol'nilil 
dt~r D"L ZH P,nlin um lIi. und J,l. OktobC'1' ID70 

T:lfd 1. Zulii .... ..;jg'(· freil' Ohf'l'rt:idll' df's Fllllt·/"",torld·::' lU'i dlT SHngf'­
l'nt Ilahllll' 

- --_._ - , - - - -------- - - - -

Llol'!lsilo 

Fmax=I,L11/- .(:) 
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lhrin sind: 

Ilorizollt.II ..... ilo 
() 

(Jrnax '''max = (!, .; " H 

(J 'füglidH'I' Futu'l"lw(]<lI-[ 10 -.~, q, n in t 
Fut t(,t"JlIf'II;.!"(' je Ticl' lind Tag i .. kg 
:\ nznhl der Ti('I'(~ 

.)' Tiiglil"hC' ~ljndestst"hit"hIJjcJ\C' Jwi d('I' Entnahmf' ill 1lI 

IJ Anzahl deI" Silo~, alls dt'Jl('n gleichzeitig entUOJIIJlI('1\ wird 
(I Lagcrung!:>di("hlf' in t/m 3 

I! l\'I<lximnl(' nl'/'ill' df''' llol'iznnlnhilo!'. in m 
11 }.];:JXiIllOII· Jliillt' dl' .... Ilorizollialsilos ip m 
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Auswahl von Gärfuttersilos 
und Mechanisierung der Silageentnahme1 

Auch für Horizonlnlsilos bssen sich optimnle BehälteraL­
l11cssllllgen finden. 

4. Maschinen zur Ernte und Entnahme 

Elltllahllleeinriehlungell zur Unlenenlna],me erfordern 
Schnittlün;.:-e[) von 2 cm. Dar,,"s ergeben sielt I,ohe Anfol'dc­
l'lIngell :1n die Schneidspalleinstellung beim Hüeksler. In 
Abslünden von 2 bis 3 Einsnizsilinden sind bei Feldel'll mit. 
geringem Stein besatz die Messer nnchzilschlcifen. Gezogene 
Schwa(lhiicksler sclzen mit einem Anlriehslraklol' der 
i/I-.\Ip-Klasse 2 his 3 l/h dnrch. Bei einem zJlkün[li,;en 
Arbeihmaß VOll ~O his 50 Ti('I'cn je AK slehen 11111' noch '2 
AKrnill je Tier lind Tag ri·,,· die FUller\'erleillillg im SlnJl 
zur Verf'igllng. D~ UntelJenln;:llllncfriise rntnimmt (lurch­
seh"ililicil 1.5 I/h (0,3 Lis 2.5 I/h) bei ~incm Energiea,,[wnnd 
"on durchsch"itllieh il,5 kWh/t. gegenüber 0,2 his 1,0 k\\'h/t 
bei der Obc"ellinahrne. 

T" Hochsilos mit Obenenillahme knnn Silicrg'"t mit G cm 
Sch"iltliillge cing-clagcl·t. "·crilen. Dns ermöglicht ci ne DUl'ch­
sntzsteigernng beim Häckseln. Die Entnahmedurchsätze be­
Iragen li l/h. Verfnhrens"crgleiche, die von "·esldeutsel,ell 
Spezialisten durchgeführt wurden, b .. nchlen cine mögliche 
Koslcncinspnnlng von 50 Prozent bei Hochsilos mit Oben-

Tafel 2, Gdordf'rlC' ;\lindeslsdlirhldirl,;(' }J(,j der Silageentnahme 

:\ I't dl's 
I~('rg-I'f"allmf's 

lind d('s futters 

S("hiehtdiekf' In je Tag- Lagrrungsdjrhlc t/m 3 

] loch- ] 10I'izont<11- Hocll- JIorizontal-

Silorllll('I' 

Silag(' 

ObPIH'IIII1<lllmc ,'on 
\\·dl~~ilal!:t· 

t"ntf'J)('ntnahme von 
\\'f'lksil"!i;T 

silo silo 

n,lo 0,J5 
0, l:l' 0,3:; 

O,2ti 0,50 

0,05 ... 
O,OSI 

silo silo 

Ü,/Ei 0,05 

0,58 0 150 

O/I!J 0/.0 

1 :\IC'ßw('I'le aus eng]isrhf'n, amcrilwnisclwll und \\'cstdeutschC'n Silolypell 

'J";lfd ,1. Pl'ojel\til'l'te Sl:hirhldickrn Ld der OLcllentnahme :.HlS ] lochsilos 

Firm;) Durch- Höhe Fassungs- Anz::Jhl DlIr<:hschnitll. 
IIIC'SSel' vel'mlig('J1 
m Jll m3 

CollII::111 7,3 18,3 7,,0 

5ilnpo Ex G,l 12,0 351 
Claylon S/Itl 10,0 250 

9,lIJ 18,0 1130 

Jhw('(" der Stallfüt t(,l'ongsperiode: 110 Tnge 
Fiillungsgl'ad dl'r Silos: 0,8 
L::Jf!'f'l"lIugsdichtc: 0,5 11m 3 
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Dauer dC'l' StaIJriitttTIIIlg-Spl'l'iode: j:10 Tage 
Fiillung-~g-rad: 0,8 
Lng(,/"ullg~dichtc: 0/1 11m3 

An7.ahl 
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14 
30 
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50 
2;; 

SO 

Sl'hkhtdi(:]~e 
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m j(' T;:Jg 
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Silodurchmesser D1 4,5 5 ') ,. 6,4 7,3 

Fassl,1ngsvermögen m 3 286 382 580 760 

Fullerslockoberfläche m' 15,9 21,2 32,2 ft2,t1 

Mindcs llierbes l a nd Anz. 
Welksilage/ 

OlJellcntnahmc 
Oucncntnahmc 75 100 200 

Frischsilage/ 
Ouenentnahme 50 75 100 

Welksilngc/ 
50 75 U n te nent nahme 

Fut tervorrat lwi . . 
270 Anz. 15 20 30 1,0 

210 Anz. 20 25 1,0 50 

150 Anz. 25 35 50 70 

90 Anz. 45 55 90 115 
401 Anz. 100 130 195 250 

rü tlcrungs tagrn 
Erfordcrl. Feluhä ckslcr Anz. 1 2 
TägJ. EinfüllmassCII lITag 25 50 50 75 

I Vegetationsperiode wtihl'c nd des ganzen Jahres Silohöhe: 18 m 

entnahme im Vergleich 7.U Hochsilos mit Untenentnahme. 
Silos mit Unlenentnahm<, ha ben gegenwärtig wegen des Feh­
lens von Automatisienmgsmitteln, hohel' Kosten und hoher 
Anfordemngen <1n die Felderntctechnik keine entscheidende 
Bedeutung. Sie si nd zweckmäßig bei gel'ingen Viehbeständen 
und kontinuierlicher Siliergutanlieferung z. D. in den süd ­
lichen Gebiclcn des Landes. 

Bei klein en Tierb~tänden , wie ill Italien 6, in der DDr. 
7, in den USA 17 und in England 26, bel"ügt die täglich 
entllommcne Schichldicke 1 bis 6 cm. Das is t für die Oben­
entnahme aus Hochsilos zu wenig. Die Suche nach einem 
mechanisierteIl Silo für kleine Betriebe und die notwendige 
Einschränkung des Gasau stausches führlen zur Unlenent­
nahrne. Donn sind Schichtdicke n \'on 5 bis 8 cm möglich. 
In Osterreich ulld in der DBR produzi"I'en ungeführ 10 Fir­
men Hochsilos mit Untenentnahme und Durchmessel'll VOll 

4,2 m bjs·6 m. Zukünftig rechnet man Illit 150 bis 200 m:j 

Fassungsvcrntögcn . 

In England werden die spezifisch billigeren Hochsilos mit 
Obenentnahme für ni ch t ,0 stark gewelkles Futter bevor­
zugt angeboten. Sie sind fii,' Anlagen mit mchr als /j0 TiereIl 
vorgese.hen und deshalb fül' viele Betriebe ungeeignet. 1967 
wurden nur 2 Prozent des Grundfutters als Silage in diesen 
Silos bereite t. 

In deI' UdSSR ist mit einem dlll'ehsclmittlichen Tierbestand 
von 112 Tieren je Anlage 7.U rechnen. Dadurch sind gÜllsti­
gere Bedingungen für die Entwicklung von Silos und Me­
chanisieru IIgsm i tlelu zu I' Welksi lageberei I.ung gegeben_ 

Die klimabedingte kurze Vegetationszeit.spanne im mittleren 
Gebiet der UdSSR wil'kt sich erhöhend auf den Bed,lI'f an 
LagerräumeIl aus. 

5. Schlußfolgerungen 

Für die UdSSR ist es von Bedeutung, Hochsilos mit 4.5 m 
bis 13 m Durchmesser und Obenentnallme zu entwickeln. 

Tafel 6. Anzaht der Sitos fiir eine Rin<lerant age 

Füllerungslilge 

Anzahl 

270 
210 
ISO 
90 
40 

Maximaler 
DUJ'chmesser 
inm 

I bis GOO Tiere 

5G8 

Obenentnahme' 
Welksilage Frischsilage 
Anznhl Anzahl 

4 
3 
2 

13 

2 

0,5 

16 

2 bis 75 Tiere 

Untenentnahmc2 

Welksilage 
Anzahl 

2 
1,5 
I 
0,6 
0,25 

7,3 

Tafel 5 
9,4 10/, 13,0 16,0 Kennzahlen einer Typenreihe rür 

1240 1530 2400 3620 Hochs ilos ulld der Bedingungen 

69,2 8~,5 133 201 rür die Bewil"schartung 

1,00 GOO 

200 1,00 600 

60 75 120 180 
80 100 155 230 

110 140 215 320 
185 230 360 51,0 
410 510 800 1210 

5 G 9 1/, 

125 150 225 350 

Autol1la ti sienlllgseinricltlungell sind für Alll agen mit 200 
Tieren lind mehr erforderlich. Der Antricb für die Entnahme­
einrichtung so llte vor allem bei Silos mit g- r .. ßem Durch­
messer übel' ei nen Rundtrieb erfolgen. Dadu rch bleibt die 
Arbeitsqunlitüt der Siliel'gutverteilullg ohne Einfluß a uf die 
Entn ahme; die Automatisierung wird erleichtert, und der Be­
dien ungs- und Beobachtungsaufwand verringert sich . Der 
Zentralschacht ermöglicht eine ein fachel'e Konstruktion der 
E ntnahmemaschine und erleichtert die Automatisieruug, 

Die Auswahl der Siloty pen und die lIleehanisicl'llllg der Si­
los muß unter den Bedingungen der UdSSR mit größer~1I 
Tierkonzentra tionen und den klima tischen Bcsonde"heilclI 
UI1l'C" anderell Gesichtspunkten erfolgen als in den kapitn­
listi schen Ländern. Eine direkte Ubertragung ausländiscl,er 
Erfahrungen auf sowjetische Verhältnisse kann zu fal schen 
Entscheidungen führen und der 'Vil,tsehaft ull seres Landes 
schaden . 

Werden Silos mit Obellcntnahme und ma xim alem Durch­
messer ausgewählt, sind für 600 Tiere max imal fünf Welk­
s il<lgehochsilos mit 13 In Dm ... oder 4 Frischsilagehochsilos 
mit 16 m Dmr. in eine,' Anlage aufzubauen. Für 7S Tiere 
werdelI m[lximal zwei Hochsilos mit Untenenl.nahme benii­
Ligt. 

Durch den Silotyp wird die zulüss ige EinJagerungsdauer be­
stimmt. Die verfügbare Erntezeitspanne für die Silierguternte 
ist regional unterschiedlich und von der Schllitthäufigkeit 
sowie den Futterkulturen abhüngig. Optimale Erntezei t­
spannen si nd bei Klee und Luzerne 5, maximal 10 bis 12 
Tage. Durch Einbeziehullg frühreifer Futterpfl anzen läßt 
sich die Ernteperiode auf 20 bis 25 Tage verlängern, 

Für die Projektierung sind die Auswahl deI' Silotypen vor­
zunehmen und die Anzahl der Silos für eine Anlage sowie 
die Ermittlung des Mascltinenbedarfs für die Silierguternte 
zu bestimmen_ Dazu werden fol gende \OVerte berechnet: 

maximaler Silod urehmes- Silo höhe und cl ie Anzahl 
ser, zulässige Fülldauer, der Silos, tägliell anzulie-
verfügbare Erntezeitspan- fernde Silierglltmenge, A n-
ne, zahl der Feldhäeksler. 

Die ausführli che Erläuterung des Bereehnungsverfah~en s 
li eg t vor und kan n im IML eingesehen werden . 

Das vorgelegte rvlaterial gestattet es, die Typen der Silo­
türme für die zu silierenden Futtermittel und die Perspek­
tivrichtung für die lvleehanisierungsmethoden der Silageent­
na hme zu bestimmen und es besteht die Möglichkeit, in je­
dem konkreten Fall eines Betriebes oder einer Anlage die 
konstruktiven Parameter lind die erforderliche Anzahl der 
Silos auszuwählen, wobei eine optimale Ausnutzung der 
Erntemaschinell gewährleistet wird. 

A 81G7 

Deulsche Agl'3rlechnil< . 20. Jg .. Herl 12 . Dezember 1970 




